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Tárgyak: Porträt von Pascha Johann
Friedrich Weitsch

Intézmény: GLEIMHAUS  Museum der
deutschen Aufklärung
Domplatz 31
38820 Halberstadt
0 39 41 / 68 71-0
gleimhaus@halberstadt.de

Gyűjtemények: Porträtsammlung
Freundschaftstempel

Leltári szám: A 180

Leírás
Gleim trug rund 200 Porträts von befreundeten oder als Zeitgenossen geschätzten
Persönlichkeiten zusammen. Damit waren jedoch nicht alle seine Porträtwünsche erfüllt.
Um ein Bildnis seines Freundes Pascha Johann Friedrich Weitsch, des Braunschweiger
Landschaftsmalers, gemalt von dessen Sohn Friedrich Georg Weitsch hatte er seinerzeit
ausdrücklich gebeten, doch erst im Jahr 2008 gelangte ein solches in das Gleimhaus.
Friedrich Georg Weitsch hat seinen Vater mehrfach gemalt. Bei dem Porträt im Gleimhaus
handelt es sich um eine Vorarbeit oder eine Ausschnittswiederholung eines halbfigurigen
Porträts des Vaters mit einem Pudel, das 1794 auf der Berliner Akademieausstellung zu
sehen war, dem Maler die Mitgliedschaft der Akademie und eine Einladung nach Berlin
eintrug, wo Weitsch wenige Jahre später zum Hofmaler und zu einem der Rektoren der
Kunstakademie bestallt wurde. Das Porträt des Vaters mit dem Pudel wurde nach Weitschs
Tod von der Akademie erworben, im Sitzungssaal aufgehängt und ging im Zweiten
Weltkrieg verloren.

Alapadatok

Anyag/ Technika: Öl auf Leinwand
Méretek: 58 x 50 cm (mit Rahmen 62 x 54,1 cm)

Események

Festmény
készítése

mikor 1790

ki Friedrich Georg Weitsch (1758-1828)
hol Braunschweig

https://st.museum-digital.de/object/282


Ábrázolás mikor
ki Pascha Johann Friedrich Weitsch (1723-1803)
hol

Kulcsszavak
• Felvilágosodás
• Freundschaftskult
• Künstler
• arckép
• festmény

Szakirodalom
• Lacher, Reimar (2005): Friedrich Georg Weitsch (Braunschweig 1758-1828 Berlin). Maler,

Kenner, Akademiker. Berlin
• Lacher, Reimar F. (Hg.) (2010): Von Mensch zu Mensch. Porträtkunst und Porträtkultur der

Aufklärung. Halle, 142
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